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Stalin erklärt eine Zusammenkunft mit dem

polnischen Nationalcomité noch als verfrüht

... oder, wenn Sie bitte hier Platz nehmen wollen!"

E^pilze oder nicht
Amerikanische Humoreske
von Stephen Leacock

Ich liebe die Pilze sehr. Oft gehe ich aufs
Land hinaus, um mir einen Korb voll
zusammenzusuchen. Ein Stück weit nehme ich sie
dann mit auf den Heimweg; dann werfe ich
sie weg.

Zuweilen nehme ich sie auch nur bis zum
Zaun der Weide mit und werfe sie dort weg

und wenn es gut geht, kommen sie in dar
Stadt in einen Abfallkübel. Oft gehe ich aliein
auf die Pilzsuche, manchmal nehme ich aber
einen Bekannten mit, der ebenfalls Pilzlieb-

^âWÈ Hotel Citlfj und

] mmvL Kes*auranJ Ticinese
iS|J|5|||!ffl| Stcinenvor6tadt 14 Basel
IHyiillh¥& ^as Klein -Hotel mit der heimeligen
llaHlatBII^F Atmosphäre. Werner Matnys

haber ist dann werfe ich die Pilze vielleicht
nicht weg, bis wir uns «good-bye» gesagt
haben.

Sehen Sie, die Schwierigkeit liegt darin,

Die Stimme der Oelsardine
Der kürzlich plötzlich verstorbene

Schweizer Emilio Noé, wohl der beste
Tierstimmenimifator der Welt, besafj Humor
und Schlagfertigkeit. Als ihn ein Variéfé-
besucher in Verlegenheit zu bringen
versuchte und die Stimme einer Oelsardine
hören wollte, frug Noé lakonisch: «Mif
oder ohne Gräte?» Ob der nun folgenden
Lachsalve geriet der Frager in Verlegenheit

und versuchte hastig das Lokal zu
verlassen, stolperte aber über den Läufer

Orientteppiche kauft man bei Vidal an
der Bahnhofstrahe in Zürich und fiel
der Länge nach auf den Bauch. Darauf
Noé: «Sie wollen sich wohl zum Bauchredner

ausbilden!» Erneutes homerisches
Gelächterl

dah ich mich immer fragen muf): Sind die
verfl Dinger auch efjbar? Wenn ich sie
pflücke, bereitet mir diese Frage keine Sorge.
Später kommen dann die Skrupel. Sind es
wirklich efjbare Pilze, oder sind es von jenen
tödlichen Gewächsen wie heifjen sie nur
schon Culex americanus? oder Codex si-
niaticus Item, jene Sorte, die einen
Menschen in weniger als einer Minute tötet.

Und doch scheint es mir oft schade zu sein,
die schönen Pilze wegzuwerfen, ohne sie
wenigstens zu versuchen, oder wenn ich sie
schon bis in die Stadt bringe sie irgendeinem

Freund zu schenken.
Das erinnert mich an den Tag, da ich meine

Schwämme Arthur Hart, oder besser gesagt
Art 'Art um ihn beim Namen zu nennen,
den er sich selbst zugelegt hatte gab. Art
war ein freundlicher, kleiner Kerl und hatte
es gerne, wenn man ihn bei seinem Vornamen
Art statt seinem Uebernamen 'Art nannte.

Wenn er glaubte, einen neuen Bekannten
gefunden zu haben, pflegte er zu erklären:
«Wissen Sie, ich bin kein Freund von Formalitäten.

Wenn Leute beginnen, mich 'Art hier
und 'Art dort zu nennen, sage ich immer,
«Hören Sie, altes Haus, nennen Sie mich nicht
'Art; sagen Sie mir einfach Art.»

Well, eines Tages kehrte ich vom Pilzsammeln

zurück und hatte eben meinen Korb voll
in einen Abfallkessel geleert, als ich meinen
Freund Webber traf, der mir einen weitern
Korb voll Schwämme gab. Solange Webber
in Sicht war, konnte ich sie nichf wegwerfen,
und ich hafte sie daher noch bei mir, als ich
Art traf.

«Donnerwetter», sagte er, «sind das schöne
Pilze I »

Ich nahm an, dafj er über Pilze Bescheid
wisse und sagte daher: «Nimm sie, Art, ich
habe schon welche.»

Art verlieh mich dankbar mit den Pilzen.

Am andern Tag lautete die. erste Frage, die
man mir auf der Strafje stellte: «Hörten Sie's
schon wegen Arthur Hart Man glaubt nicht,
dafj er davonkommen wird.»

«Grofjer Cäsar » entgegnete ich. «Was ist
los mit ihm?» obschon mir Düsteres
schwante.

«Vergiftet, sagen die Aerzte; er muh irgend
etwas gegessen haben. Nur erklärte Arthur,
er hätte nichts Besonderes zu sich genommen.»

Ich nahm mir vor, auch nichts von den
Pilzen zu sagen, wenn Art nichts davon erzählte,
nicht einmal später. Solch begrabene Erinnerungen

wie diese müssen auf das Konto des
Lebens gebucht werden. '

Es ging Art aber wieder besser. Vor einigen
Tagen sah ich ihn auf der Strafje und sagte:
«Art, es tut mir schrecklich leid, dafj ich dir
diese giftigen Schwämme gegeben habe, es

war nett von dir, nichts davon zu sagen.»
«Hu, nein!», erwiderte Art. «Ich habe die

Schwämme nicht gegessen. Ich warf sie weg,
sobald du aufjer Sicht warst. Das tue ich
immer.»

«Was hat dich denn vergiftet, Art?», fragte
ich.

Art schaute sich um, legte die Hand vor den
Mund und sagte mit gedämpfter Stimme:
«Alkoholvergiftung »

Es scheint, als sei in dieser Geschichte eine
Moral enthalten. Aber man könnte sie mir falsch
auslegen. Deshalb verzichte ich darauf, den
entsprechenden Schlufj zu ziehen. Ich lasse
den Korken lieber stecken.

(Deutsch von es.)

£f/äns amLetschte
"ww Zaaltaaggit,
I C/iauffschdergnad

¦ I NACH DEM RASIEREN |

¦ Pflegt, desinfiziert u. schützt Ihre HautI
K WEYERMANN t CO.. ZORICH I

10

Ltsiin srkiàrl sine ?uszmmsni<unft mit ciem

pàisàn l'Istionzicomits nocn sis vsrtmnt

oliei', wenn 8ie bitts là pistz: nenmen woiisn!"

^msrilcsnizcks r-iumorszics
von 5tsoksn l.escocic

icii lislzs clis k'ilrs zskr. Ott gsks icli sutz
>.snci kinsuz, um mir sinsn Xorlz voll ruzsm-
msnruzucksn. Iïin Ztücic v/sit nskms icli îis
clsnn mit sut cisn t-isimwsg,' cisnn wsrts icii
îis wsg.

?uwsilsn nslims icli îis sucii nur lziî rum
?sun clsr Wsicts mit unci wsrts zis clort wsg

unci v/snn sî gut gslit, lcommsn îis in cisr
Ztscit in sinsn ^lztslltcülzsl. Ott gslis icli siisin
sut ciis ?iirzucks, msnckmsl nslims icii sizsr
sinsn IZsicsnntsn mit, clsr sizentsiiî k'ilrlislz-

Sleinenvoi-stsclt It Ussel

iisizsr iîi cisnn wsrts icii ciis isiirs visiisiclit
niciit wsg, iziz wir unz «gooci-ovs» gszsgt
iisizsn.

Zsiisn 5is, ciis Zckwisriglcsii iisgt clsrin,

vie 8timms cler 0el5src.ine
Osr Icürrlick piötriick vsrîiorizsns

5ckwsirsr iiniilio ktos, woiii clsr Izsîis
lisrziimrnsnimiistor cisr Wsit, lzszsh tiumor
uncl 5cklsgtsriigicsii. ^iz iiin sin Vsrisis-
izszuciisr in Vsrisgsniisit ru lzringsn
vsrzuckts unci ciis 5timms sinsr Oslzsrcliris
iiörsn woiits, trug t>tos isiconizcii: «/vìit
ocisr oiins Orsts?» Oiz cisr nun tolgsnclsn
i.sciizsivs gsrist clsr ^rsgsr in Vsrisgsn-
ksit unci vsrzuckts iisîtig cisz i.oicsi ru
vsrisîîsn, îtoiosrts sizsr üizsr cisn i.sutsr

Orisnttsorzicks icsutt msn izsi Vicisi sn
cisr tZsknkotzirshs in Surick unci tisi
cisr >.sngs nscii sut clen iZsucii, Osrsut
t>tos: «8is woiisn zicii woiii rum IZsucli-
rscinsr suziziiclsn!» iïrnsutsz iiomsriîciisz
OsiscktsrI

cish icli micii immer trsgen muh: 5incl clis
vsrti > Oingsr sucli shlzsr? Wsnn icli Zis
otiücics, lzsrsitst mir clisîs t^rsgs Icsins 5orgs.
5ostsr lcommsn cisnn clis 5krupsl. 5incl eî
wiriciicii shlzsrs k'ilrs, ocisr zincl sz von jenen
töcllicksn Oswsckîsn wie ksihsn îis nur
zciion Lulsx smsricsnuz? oclsr Loclsx zi-
nisticuz Itsm, jsns 5orts, clis sinsn rVìsn-
zciisn in wsnigsr slî sinsr //inuts tötst.

Unci clocli zcksint sz mir ott zckscls ru zsin,
ciie zckönsn ?ilrs wsgruwertsn, okns zis ws-
nigîtsnî ru vsrîucksn, ocisr wsnn ick îis
îckon lziî in ciis 5tscit Izrings îis irgsnci-
sinsm t^rsuncl ru îcksnicen.

Osz srinnsrt mick sn clsn Isg, cls ick msins
5ckwàmms ^rtkur I-lsrt, ocisr lzszzsr gszsgt
^rt '^rt um ikn Izsim kismsn ru nsnnen,
clsn sr zick zsiizzt rugsisgt kstts gsk. ^rt
wsr sin trsuncilicksr, Iclsinsr Ksri uncl kstts
sz gsrns, wsnn msn ikn izsi zsinsm Vornsmsn
/vrt zisit îsinsm Usizsrnsmsn '^rt nsnnts.

Wsnn sr gisuizts, sinsn nsusn IZsicsnntsn
gstunclsn ru ksizsn, otisgts sr ru sricisrsn:
«Wiîîsn Zis, ick izin icsin t^rsunci von t^orms-
litstsn. Wsnn I.suts tzsginnsn, mick '^rt kisr
uncl '^rt clort ru nsnnen, îsgs ick immsr,
«r-iörsn 5is, sitsî >-tsuî, nsnnsn 5is mick nickt
'^rti îsgsn 5is mir sintsck ^rt.»

Wsii, sinsî Isgsî icskrts ick vom ?iirîsm-
msin rurücic unci kstts sizsn msinsn Xorlz voll
in sinsn ^IztsIIIcsîZsI gslssrt, siz ick msinsn
t^rsuncl Wsizlzsr trst, clsr mir sinsn wsitsrn
Xorlz voii Zckwsmms gsiz. Loisnge Wsobsr
in 5icki wsr, konnts ick zis nickt wsgwsrtsn,
unci ick kstte îis cisiisr nock Izsi mir, slî ick
/».rt trst.

«Oonnsrwsttsr», zsgts sr, «zincl clsz zcköns
t-ilre I »

Ick nskm sn, cish sr üizsr ?ilrs iZszcksicl
wizzs uncl zsgts clsker: «t>Iirnm zis, ^rt, ick
ksizs zckon wsicks.»

^rt vsrlish mick clsnicizsr mit clsn piirsn.
^m sncisrn Isg Isutsts clis.srzts 5rsgs, clis

msn mir sut clsr 5irshs ztsllts: «I-Iörtsn 5is'z
zckon wsgsn ^rtkur I-Isrt /V^sn gisulzt nickt,
cish sr cisvonkommsn wircl.»

«Orohsr Lszsr I » sntgsgnsts ick. «Wsz izt

loî mit ikm?» oizzckon mir Oüztsrsz
zckwsnts.

«Vergiltst, zsgsn ciis Zerrte? sr muh irgsnci
stwsz gsgszzsn ksizsn. I^Iur srlclsrts ^rtkur,
sr kstts nickiz IZszonclsrsz ru zick gsnommsn.»

Ick nskm mir vor, suck nicktz von cisn ?ii-
rsn ru zsgsn, wsnn ^rt nicktz cisvon srrsklts,
nickt sinmsi zostsr. 5olck izsgrsosns ürinns-
rungsn wis ciiszs müzzsn sut cisz Konto clsî
i.sizsnî gsizuckt wsrcisn. '

Iíî ging ^rt sizsr wiscisr bszzsr. Vor sinigsn
Isgsn zsk ick ikn sul clsr 5trshs unci zsgts:
«^rt, sz tut mir zckrsciclick isicl, clsh ick clir
ciiszs gittigsn Zckwsmms gsgslzsn ksizs, sî
wsr nett von clir, nicktz clsvon ru zsgsn.»

«t-tu, nsin!», srwicisrts ^rt. «ick ksizs ciis
Zckwsmnis nickt gsgszzsn. Ick wsrt zis wsg,
zoizsici clu suhsr 5ickt wsrzt. Osz tus ick
immsr.»

«Wsz kst ciick cisnn vergiltst, ^rt?», trsgts
ick.

^rt zcksuts zick um, Isgts clis i-isncl vor clsn
/Vìuncl unci zsgts mit gsclsmottsr Ztimms: «^1-
Icokolvsrgittung »

I-z zcksint, siz zsi in ciiszsr Oszckickts sins
rV^orsI sntksltsn. ^lzsr msn Icönnts zis mir tslzck
suzisgsn. Oszksliz vsrrickts ick cisrsut, clsn
sntzorscksnclsn Zckluh ru risksn. ick IsZZS

cisn Xoricsn iisizsr ztscicsn.

(Osutzck von sz.)
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